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 Es gibt Fragen, die bleiben. Sie begleiten uns 

schon, solange wir denken können, und jede 

Ge ne ra tion findet neue, oft überraschende Ant-

worten darauf. Einigen dieser großen Fragen wid-

men wir unsere neue Sonderheftreihe »Rätsel 

Mensch«, deren ersten Teil Sie in den Händen 

halten.

Die Themen, die renommierte Forscher und 

Journalisten hier behandeln, waren lange Zeit die 

Domäne von Philosophen: Wie hängen Sprache 

und Denken zusammen? Was ist Bewusstsein? 

Gibt es einen freien Willen? Und worauf beruhen 

Ethik und Moral? All diese Fragen beleuchten 

 unsere Autoren auch auf Basis neuester Erkennt-

nisse aus Hirnforschung und Psychologie. Denn 

nur die Zusammenschau verschiedener Perspek-

tiven – inklusive der philosophischen – lässt ein 

halbwegs umfassendes Bild des Menschen ent-

stehen.

Im ersten Band unserer neuen Sonderheft-

reihe geht es um das, was die Spezies Homo sapi-

ens von allen anderen Arten unterscheidet: die 

Fähigkeit zu komplexen logischen Ab wägungen 

(ab S. 6) sowie die Gabe der Sprache (ab S. 72). 

Beides ist eng miteinander verflochten. So besit-

zen Metaphern und bildhafte Vergleiche oft er-

staunliche Macht über unser Denken (S. 50) und 

wirken tief in unser Selbstbild hinein (S. 58). Wie 

leicht uns ein übertragener Sprach gebrauch – 

etwa bei der Personifizierung des  Gehirns – aller-

dings auch auf Abwege führen kann, erläutert 

der Artikel ab S. 36.

 Ihr besonderes Augenmerk möchte ich noch 

auf ein druckfrisches Interview in diesem Heft 

lenken: über den Reiz von Erklärungen (S. 24). Ich 

führte es mit der Philosophin und Psychologin 

Tania Lombrozo während eines Aufenthalts an 

der Berkeley University in Kalifornien, einem 

Mekka der Neurophilosophie. 

Zum Heftausklang gibt Thomas Reiter dann 

neurowissenschaftlich fundierten Rat für gutes 

Formulieren (S. 88), und unsere Rezensionen  

laden zum selbst Weiterdenken ein (S. 94). So 

schließt sich der Bogen von der Theorie zur 

 Praxis.

Spannende Erkenntnisse wünscht Ihr

Die Reihe

Heft 1: Sprache  
und Denken

Heft 2: Bewusstsein  
und freier Wille

Heft 3: Gut und Böse


